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*1. 22

Unterschrift, ba« alle« ift fo Perroorren, bag mau nairE=

(id) feijt aufmerfjam lefett muh, roenn mau fich flar
merben mid, zu ma§ fich ber Unterzeichnete oerpflichtet
hat. Sluf ber Vüdfeite be« Vefteüjebbel« finb bann
richtin bie ungeheuer Ijoh^o greife gebrueft, auf bie

mau muhltuet«ltd) nicht aufmertfam madjt.
@o hefam bann ber eine anftatt für gr. 100 für

$r. 000 unb ber Slnbere anftatt für fjr. 50 für 300
gr. fÇeiten.

2)et ©djreinermeifier öon Saufanne mit ffr. 000
hetaftet, bezahlte, ber ^immermeifter Oom Danton 9lar=

gau, mit einer ffattura oon ffr. 300 beglüdt, proteftierte
unb nach langem .£>in» unb £erfd)reibeu nahm ba«

„Comptoir .Industriel von Genf" bie SSßare foftenlo«
Zurüd.

2öal)rfcheinlid) hatten bie fjerren h^auëgefunben,
baß bie greife felbft nicht unterfdjricben feien
unb ba fie fo hoch angefefjt roaren, bah mat füglich bon
©djminbcl reben fann, fo zoQC» fie bor, bie SBare zu=
rüdzunehmen.

Üöenn boef) einmal bie fpanbmerfer ftd) rnerfen rootlteii:
1. bah man nicht« unterfd)reibcn foil, beoor man e§ ge=

leferi hat, unb jmar grünbtich;
2. bah '"b" boppelt mihtrauifd) feto foil, tuenn für ein

laufenbcS fletneê ©efdjüft eine Unterfdjrift oerlangt
mirb, mle menn e« fich um einen Çauêoerfauf han=
betn mürbe;

3. bah nur ©d)roinbler glauben madjen moHen, fie
geben bie ffünffranfenftüde ju ffr. 4.50, ba« tun fie
nämlich gerne, aber nuc für foldje, bie aufjer Hur«
finb;

4. bah e§ genug ehrliche befannte ®ifenroarenf)änbler
gibt, bie nicht für etn paar ffranfen gleich eine Unter»

fdjrift oetlangen, Sente, bte be« Vertrauen« roert
finb, bie man jeberjeit jur 9tebe ftetlen fann unb
bie auch gerne Webe ftehen;

bah biefe Äaufleute gcmöbnlid) ju oernfinftigen
ïage«prei[en oerfaufeit unb e« nicht nötig hüben,
einen Kunbcn über« Ohr Z" hauen, rooburd) man
beim gleichen Äunben ber ©chunbroare unb greife
megen ein zweite« ÜDlal nicht mehr oorjufpredjen roagt ;

5. ba« einfachfte 2Rittel, foldjetn ©chminbel ju entgehen,
ift folgendes : ©oroie ein frember ffeilenritter für
eine fletne VefleUung bie Unterfchrift oerlangt, nehme
man benfelben bei ber £>anb unb führe ihn jum
£>aufe herau« mit ber freunblichen Empfehlung, ja
nie mehr mteber zu fommen. L. 11. L

<5ur Steuer 6er IVUibrbcit.
SBir brachten lejjthin einen Slrtifel über Sturzfchlufj.

Unter anberem ift in bent Strtifel and) auf bie jßreufp
ijd)e ©tatiftif bout feahre 1900 hiugeroiefen unb ift bie

$al)t ber Vränbe, bie auf bie ©leftrijität, auf @a« unb
Vetculemn entfallen, namhaft gemacht. Stuf ben erfteit
Vlid erfdjeint e«, als ob bie ©leftrijität in SBejug auf
SranbunfcïHc befonber« günftig bafteht. ®ie Rahlen
erhalten jeboef) ihre ridjtige ©eieuchtnng, menu mau bei

bereu ^Beurteilung bie Verbreitung ber beiben Energie'
arten, (Sa« unb ©leftrijität, mit berüdfidhtigt. ïat*
fädjlid) befteheu etma lOmal foüiel @a«anfd)lüffe mie

©leftvijitätöanfch(üffe, fobah iufolgebeffeu retatio bie

Vraubuufälle für @nö, trog ber höheren abfohlten ,3al)l
geringer finb, al« bie ®lcftrizitüt«unfälle.

Vefonber« genaue Aufzeichnungen finb barüber für
ba« 3ahr 1910 Pom ftatiftifdjen Slmt ber ©tabt £>anito»
Per gemacht. ®ort mar bie $al)( öer 2Bol)nungcn, bie

eleftrijdje« Sid)t bemittelt, 3394, bie ber mit @a«licht
Perfehcneit 22,480. Ein anbere« Veifpiet: 2)ie Vcrliner

©leftrijitätSmcrfe hatten im Stpril 1912 36,287 §lb=

nel)mer, bemgegenüber bie berliner (Sa«raerfe am 31.
äJiärz 1912 387,160 (SaSmeffer im Vctriebe. Vom 1.

Slprit 1912 bi« 31. SRürz 1913 finb in Verlin allein
60,000 @a«abtiehmer neu hinzugetreten. ®a bie Ver»
liner @lcftrizität«merfe im ®ezember 1912 40,900 5lb»

neljmer hatten, fo finb alfo im Oergaugenen Satjre allein
roeit mehr @a«abnef)mcr hinzugetreten, als überhaupt
Stromabnehmer ber ©leftrizitätSroerfe in S3erlin maren.
©o ungefähr liegen bie Verl)ältniffe allgemein. ®a man
ihre Verbreitung bei ber Veroertung ber burd) fie Per»

urfachtcn Unglüd«fäHe in Vetrad)t jiel)en muh, märe
e« al« glcid) gefährlich anzufeilen, menn beim @a« ent»

fpredjenb feiner lOmal gröberen Verbraud)erzal)l and)
lOmal fo biet Unglüdöfällc borgefommen mären, al«
bei ber Sleftrizitnt. Vergleicht man auherbem noef» bie

burd) bie Vraubuufälle perurfad)ten ©cf)nbenfummcu,
fo ergibt fid), bah bie 295 ©leftrijitätä=Unfälle einen
©chabcn bon 805,662 Ü)Jf. bcrurfachten, bie 1139 Vranb»
Unfälle burd) (Sa« bemgegenüber nur 228,345 DJ?f. Sind)
au« biefen Rahlen getjt roohl Ijcrpor, bah e« fid) bei
ber ©leftrijität ftet« um gröbere, umfangreichere Vränbe,
bagegeu bei @a« um ffeinere Vränbe gehanbelt hat.
Vetrad)tet mau alfo bie ftatifiifd)cu 3al)'en nid)t einfeitig,
fonbern unter Verüdfichtigung ber mafigebenben fÇat»

toreu, fo ergibt fid), bah ba« (Sa« in Vezug auf bie

Vraubuufälle ganz befonber« günftig bafteljt.

Bus der Praxi«. — für die Praxis.
frage«.

524. 2Ber liefert in ber Schweiz ©benholz unb übrige au3=
tänbifdie ÇBlzerV Offerten unter ©b'ffre M 524 an bie ©rpeb.

525. 28er fritte einen altern, noch gut erhaltenen Oelfpar»
Apparat zu perfaufen? Offerten mit 'Preisangabe an Karl
3Balbi§. Zpamtneviuerf, älltborf (Uri).

52ß. 2ßer liefert für eine gtöjjere Slrbeit Steinholzunter«
lagen unb fomplette Steinholzböben unter ®arantie¥ Offerten
unter Chiffre Z 52fi an bie ©rpeb

527a. SBer hat eine ftarte ©lecbabfanPSJiafcbine für 2 mm
Schmarzbled) abzugeben? b. Sßer hui eine tabeOofe ©ifenfrää«
mafdjine abzugeben?

528. 9Ber liefert SBuchenlangtiemen, I. Stoffe, bei Abnahme
oon 400 m*? 9lur Offerten mit ^Preisangabe merben berüdftd)tigt
unb finb unter ©hiffre K 528 an bie ©rpeb. einzufenben.

529. 2Ber liefert aufgefchnittene Sdjublabenfeiten u. dRüden
in la SBudjenljolz. eoent. gebämpft, nidjt fledig unb unoerleimt,
euent. ungebobett:

20O Stüd 48 cm lang, 20,5 cm breit, 13 mm bid
150 „ 48 „ „ 13,5 „ „ 13 „ „
50 „ 87 „ „ 10,5 „ „ 13 „ „
50 „ 44 „ „ 10 „ „ 13 „ „

Offerten gefl. z« ridjtcn an ©. ©olbinger, ®löbelfd)reinerei,
©rmatingen.
— 539. Sffier liefert SBlechftreifen (galoau. unb gemöhnlidje),
28—33 cui lang, 9 cm breit unb '/'» wm bid, bei 'Rbnahme
oon 10—15,000 Stüd? Offerten an 5- Srei, mech- Schreinerei,
Steffi§burg b. 2hun.

531. 3d) hätte bie äJiaffenfi.brifation eines 4TiöbelartitelS
Zu oergcben. fflelche med). Schreinerei befa&t ftd) mit fotehen
îlrbeiten? Slbreffen unter ipoftfad) 10968 2Bintertf)ur.

532. 2Ber hätte eine gebrauchte, fontb. f)obelmafd)ine, 50
bl§ 60 cm breit, abzugeben? Offerten unter ©hiffre 7, 532 an
bie ©rpeb.

533. 3Ber hätte einen gebrauchten, gut erhaltenen ffiinfaip
galtet (nur ©infatj mit 3"6c6ör) biUtgft abzugeben? Offerten
an ©ebr. ©berbatb, Sägerei, ®ietfurt.

534. 9Ser hätte ältere, gufieifeine IRöbren, 18 cm S)urd)»
nteffer, billig abzugeben? Offerten unter ©hiffre M 534 an bie
©{pebilion.

535. SBer hätte einen gebrauchten, aber gut erhaltenen
GleEtromotor, ®rebftrom (®reipbafen), 8—10 PS, billig abzu=
geben? ©efl. Offerten unter ©hiffre J 535 an bie ©rpeb.

536. 9Bcr bälte 1 <stüd X ®ifferbinger, P 26, 8—8,40 m
lang, 3 Stüd I'SSaden. p 30^ y—8,40 m lang, wenn auch fle«
braucht, abzugeben unb z" welchem ipreië? Offerten an 3-
Sd)ent®ebrunner, SBau« unb .ßementgefdjäft, Sulgen (Sburgau).

537. ffletdjeä ©efdjäft erfteHt als Spezialität Sircfjen-.
bedungen? ©elcfjeS Softem wäre für eine Sanbfirdje am not»

s»»str. schwetz. V»»»».>Sett»«> (.MnstablcM') «r. 22

Unterschrist, das alles ist so verworren, daß man wirk-
lich sehr aufmerksam lesen muß, wenn man sich klar
werden will, zu was sich der Unterzeichnete verpflichtet
hat. Auf der Rückseite des Bestellzeddels sind dann
richtig die ungeheuer hohen Preise gedruckt, auf die

man wohlweislich nicht aufmerksam macht.
So bekam dann der eine anstatt für Fr. 100 für

Fr. 000 und der Andere anstatt für Fr. 50 für 300
Fr. Feilen.

Dev Schrcinermeister von Lausanne mit Fr. 000
belastet, bezahlte, der Zimmermeister vom Kanton Aar-
gau, mit einer Faktura von Fr. 300 beglückt, protestierte
und nach langem Hin- und Herschreiben nahm das

„liomptà .Imluàiol von (Zonk" die Ware kostenlos
zurück.

Wahrscheinlich hatten die Herren herausgefunden,
daß die Preise selbst nicht unterschrieben seien
und da sie so hoch angesetzt waren, daß man füglich von
Schwindel reden kann, so zogen sie vor, die Ware zu-
rückzunehmen.

Wenn doch einmal die Handwerker sich merken wollten:
1. daß man nichts unterschreiben soll, bevor man es ge-

lesen hat, und zwar gründlich;
2. daß man doppelt mißtrauisch sein soll, wenn für ein

lausendes kleines Geschäft eine Unterschrift verlangt
wird, wie wenn es sich um einen Hausverkauf han-
dein würde;

3. daß nur Schwindler glauben machen wollen, sie

geben die Fünffrankenstücke zu Fr. 4.50, das tun sie

nämlich gerne, aber nur für solche, die außer Kurs
sind;

4. daß es genug ehrliche bekannte Eisenwarenhändler
gibt, die nicht für ein paar Franken gleich eine Unter-
schrift verlangen, Leute, die des Vertrauens wert
sind, die man jederzeit zur Rede stellen kann und
die auch gerne Rede stehen;

daß diese Kaufleute gewöhnlich zu vernünftigen
Tagespreisen verkaufen und es nicht nötig haben,
einen Kunden übers Ohr zu hauen, wodurch man
beim gleichen Kunden der Schundware und Preise
wegen ein zweites Mal nicht mehr vorzusprechen wagt;

5. das einfachste Mittel, solchem Schwindel zu entgehen,
ist folgendes: Sowie ein fremder Feilenritter für
eine kleine Bestellung die Unterschrift verlangt, nehme
man denselben bei der Hand und führe ihn zum
Hause heraus mit der freundlichen Empfehlung, ja
nie mehr wieder zu kommen. U. II. l-

Zur Steuer der Wahrheit.
Wir brachten letzthin einen Artikel über Kurzschluß.

Unter anderem ist in dem Artikel auch auf die Preuß-
ijche Statistik vom Jahre 1900 hingewiesen und ist die

Zahl der Brände, die auf die Elektrizität, auf Gas und
Petroleum entfallen, namhast geinacht. Auf den ersten
Blick erscheint es, als ob die Elektrizität in Bezug ans
Brandunsälle besonders günstig dasteht. Die Zahlen
erhalten jedoch ihre richtige Beleuchtung, wenn man bei

deren Beurteilung die Verbreitung der beiden Energie-
arten, Gas und Elektrizität, mit berücksichtigt. Tat-
sächlich bestehen etwa 10mal soviel Gasanschlüsse wie
Elektrizitätsanschlüsse, sodaß infolgedessen relativ die

Brandunfälle für GaS, trotz der höheren absoluten Zahl
geringer sind, als die ElektrizitätSunsälle.

Besonders genaue Aufzeichnungen sind darüber für
das Jahr 1910 vom statistischen Amt der Stadt Hannv-
vcr gemacht. Dort war die Zahl der Wohnungen, die

elektrisches Licht benutzten, 3394, die der mit Gaslicht
versehenen 22,480. Ein anderes Beispiel: Die Berliner

Elektrizitätswerke hatten im April 1912 36,287 Ab-
nehmer, demgegenüber die Berliner Gaswerke am 31.
März 1912 387,160 Gasmesser im Betriebe. Vom 1.

April 1912 bis 31. März 1913 sind in Berlin allein
00,000 Gasabnehmer neu hinzugetreten. Da die Bcr-
liner Elcktrizitätswerke im Dezember 1912 40,900 Ab-
nehmer hatten, so sind also im vergangenen Jahre allein
weit mehr Gasabnehmer hinzugetreten, als überhaupt
Stromabnehmer der Elektrizitätswerke in Berlin waren.
So ungefähr liegen die Verhältnisse allgemein. Da man
ihre Verbreitung bei der Bewertung der durch sie ver-
ursachten llnglücksfälle in Betracht ziehen muß, märe
es als gleich gefährlich anzusehen, wenn beim Gas ent-
sprechend seiner 10mal größeren Verbraucherzahl auch
10mal so viel Unglücksfälle vorgekommen wären, als
bei der Elektrizität. Vergleicht man außerdem noch die

durch die Brauduufälle verursachten Schadensummen,
so ergibt sich, daß die 295 Elcktrizitäts-Unfälle einen
Schaden von 805,602 Mk. verursachten, die 1139 Brand-
Unfälle durch Gas demgegenüber nur 228,345 Mk. Auch
ans diesen Zahlen geht wohl hervor, daß es sich bei
der Elektrizität stets um größere, umfangreichere Brände,
dagegen bei Gas um kleinere Brände gehandelt hat.
Betrachtet man also die statistischen Zahlen nicht einseitig,
sondern unter Berücksichtigung der maßgebenden Fak-
tvren, so ergibt sich, daß das Gas in Bezug aus die

Brandunsälle ganz besonders günstig dasteht.

Ku; tier kKaxiî. — für M ffksxiî.
sr«ge».

5S4 Wer liefert in der Schweiz Ebenholz und übrige aus-
ländische Hölzer? Offerten unter Chiffre öl 524 an die Erved.

525 Wer hätte einen ältern, noch gut erhaltenen Oelspar-
Apparat zu verkaufe»? Offerlen mit Preisangabe an Karl
Waldis. Hammerwerk, Alldorf (Uri).

525. Wer liefert für eine größere Arbeit Steinholzunter-
lagen und komplette Steinholzböden unter Garantie? Offerten
unter Chiffre A 526 an die Erved

527 s Wer hat eine starke Blechabkant-Maschine für 2 mm
Schwarzblech abzugeben? d. Wer hat eine tadellose Eisenfräs-
Maschine abzugeben?

5S8. Wer liefert Buchenlangriemen, I. Klasse, bei Abnahme
von 400 m^? Nur Offerten mit Preisangabe werden berücksichtigt
und sind unter Chiffre K 528 an die Exped. einzusenden.

525 Wer liefert aufgeschnittene Schubladenseiten u. -Rücken
in In Buchenholz, event, gedämpft, nicht fleckig und unverleimt,
event, ungehobelt:

200 Stück 48 om lang, 20.5 em breit, 13 mm dick
150 „ 48 „ „ 13,5 13 „
50 „ 87 „ 15.5 „ „ 13 „
50 44 „ „ 10 „ 13 „

Offerten gefl. zu richten an C. Goldinger, Möbelschreinerei,
Ermatingen.
— 530. Wer liefert Blechstreifen (galvau. und gewöhnliche),
28—33 om lang. 0 em breit und ^/>o mm dick, bei Abnahme
von 10—15,000 Stück? Offerten an F. Frei, mech. Schreinerei,
Steffisburg b. Thun.

53l Ich hätte die Massenfabrikation eines Möbelartikels
zu vergeben. Welche mech. Schreinerei befaßt sich mit solchen
Arbeiten? Adressen unter Postfach 10303 Winterthur.

53Ä Wer hätte eine gebrauchte, komb. Hobelmaschine, 50
bis 60 em breit, abzugeben? Offerten unter Chiffre 7, 532 an
die Exped.

533. Wer hätte einen gebrauchten, gut erhaltenen Einsatz-
gatter (nur Einsatz mit Zubehör) billigst abzugeben? Offerlen
an Gebr. Eberhard, Sägerei, Dietfurt.

534. Wer hätte ältere, gußeiserne Röhren, 18 om Durch-
mcsser, billig abzugeben? Offerten unter Chiffre öl 534 an die
Expedition.

535. Wer hätte einen gebrauchten, aber gut erhaltenen
Elektromotor. Drehstrom (Dreiphasen), 8—10 ?8, billig abzu-
geben? Gefl. Offerten unter Chiffre 4 535 an die Exped.

535. Wer hätte 1 stück I Differdinger, 20, 8—8,40 m
lang. 3 Stück I-Balken, 30, 8—3,40 m lang, wenn auch ge-
braucht, abzugeben und zu welchem Preis? Offerten an I.
SchenkDebrunner, Bau- und Zementgeschäft, Sulgen (Thurgau).

537. Welches Geschäft erstellt als Spezialität Kirchen-
Heizungen? Welches System wäre für eine Landkirche am vor-
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teitljaf tcften SBo tonnen aufgeführte Çeijungen befidjtigt werben?
®eft. Shtëfunft an Slmolb Steier, SBalbftatt (SlppenjeH).

538. SBer holte für eine Heine SBirtfdjaft gebraud) te§
SBirtfdjaftSmobiliar, jirfa 8 SEifd)e unb 40 Stühle, abjugeben?
Offerten unter (Stjiffre Z 538 an bie ©jpeb.

539. SDBer hätte eine ©ifenhobelmafdjine, mit ber coent.
aud) gerabe unb Jreifrunbe (Ruten gefräft werben fönnten. billig
abjugeben? ®ie runben Stuten bis 300 mm ®urdjmeffer. Offerten
unter ©biffre R 539 an bie ©jpeb.

540. Statin mir jentanb mitteilen, roie man (ftecfen auf
eid)enen (parfettböben entfernt, bie burdj Stbwafdjen bcr Stüren
mit ftartem Soba« unb Seifenwaffer entftanben finb? (für gütige
Stugfunft beften ®anf.

541. SBer liefert Dbfibörr=SIpparate für ®antpfbeijung?
Offerten unter ©biffre Z 541 an bie ©jpeb.

542. SBer liefert ganj fanbere, oiertantige Stäbe in Sudjen«
bot*, gebämpft, unb ju weldjem Srcif? Sänge ber Stäbe 1.50
bif 2,50 m, ®icfe 30/30 mm? Offerten an ©ebrüber ©rifmann,
SRuljen b. Sarau.

543. ©ibt ef in ber Schwei} eine (fabrif, weldje (Reilbefen
fabriziert

544. 28er liefert fdjöne, faubere, rottannene (Redjenftiefe
auf eugjährigen ©rettcrn gcfdjnitten, fein maftigef §oI}, fantig
gcfdjnitten, 10 Sinien, 8 ff»& lang? Offerten mit ©teilangabe
an 3- ©adjmann, ©abelmadjer, ®bunî>oïf (ïhurgau)

545. SBer hätte einen gebrauchten, ftebenben ®ampffeffel
non ü—10 §rtjfläd)c ju oerfaufen?

540. SBeldje treffen ftnb bie rationeüften jur Çerfletlung
non gementptätlfi unb wer liefert foldje, eoent. fdjon gebraudjte?
Offerten unter ©Ijtffre Z 546 an bie ©jpeb.

547. SBer hätte fofort eine gebraudjte Sief=SBafdjmafd)ine
abjugeben? Offerten unter ©biffre K 547 an bie ©ppeb.

548 a. SBer fabriziert biDigft ©fannenbecfet auf ©led)?
b. SBer liefert ©aumwolIsSanbeifen an ffjänbler unb ju roeldjetn
©reife? Offerten unter ©biffre S 548 an bie ©jpeb.

549. SBer liefert Slpparate jur (fabrifation fonifdjer, runber
Stiele? Offerten unter ©biffre B 549 an bie ©jpeb.

559. SBer hat Sager in ©anbftabl billiger Dualität für
lanbm. ©erätc oon 140x1,5 mm? Offerten unter ©biffre W 550
an bie ©ppeb.

551. SBie ifoliert man am beften eine 15 cm biete 3entent=
beefe gegen Sdjaü unb roer beforgt foldje Slrbeiten?

Kanderner

Feuerfeste Steine u. Erde
der Tonwerke Kandern
(Generalvertretung für die 8chweiz.)

3314 a

VULKAN-ZEMENT
l)od)feuerfest, ca. 1600—1800° (Segerkegel 32—35).

Glasierte Wand-Platten
Spaltviertel und Backsteine

KOCH & CLE E. Baumberger & Koch
Asphalt- und Zementgeschäft, BASEL.

Aatwori».
Sfuf (frage 485. 3d) bitte um Sfngabe Shr^r Sfbreffe, ba«

mit id) 3bnen günfitgen ©clegenheitffauf offerieren fann: ©olta
SBinterthur.

Stuf (frage 488. ®ie non 3bnen benötigten (Rabfätje unb
Schienen fönnen mir 3bnen fofort biHigft ab Sager liefern:
Scfjweij. St.®. Drenftein & Stoppel, Bfttich, ©abnbofptah 1-

Stuf (frage 493. Spoljfpaltmafcfjinen in bewährter Slonftruf«
tion, großer Seiftunggfaljigfeit, erhalten Sie bei ber (ftrmu £>. pon
Slrp & ©ie., 3rflenieutbureau, ffütici) 1, Seibengaffe 16.

Stuf (frage 493. Spattmafdjinen neueften StjftemS bauen
SI. SRülIer & ©ie., SRafdjittenfabrif unb ©ie&erei, Srugg.

Sfuf (frage 495. SRafdjinen jum (fräfen non gahnftangen
bejiehen Sie oorteiltjaft bei ®. SBibmer, (Ruf & î>uber, Sujern.

Sfuf (frage 498. SBenben Sie ftdj an bie Spejialfabrif für
Sägerei« unb .f)oljbearbritungêtnafdjiren, SD®. SRafdjinenfabrif
Sanbauari. 3nfleut foflenfoi }ut ©erfügung.

Sfuf (frage 498. Sie wenben ftdj oorteilhafc an bie (firrna
§. oon Slrj & ©ie. in 3üudj 1, welche fomplette ©inridjtungen
erftetlt.
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Sluf (frage 498. ®ie ©ießerei« unb Sonftruftiongwerfftätten
3- S3. 3cifer & ©ie. in (freiburg (Schwei}) erftetlcn fomplette
Sägerei-©inridjtungen unb finb in ber Sage, ©läne unb Soften«
beredjnungen für jebe gcwünfdjte ®imenfton anfertigen.

Sluf (frage 499. Sdjroeißapparate, neu unb gebraudjt, hat
ganj billig abjugeben: 3°(?Pf S'PP, ©ifenbauwertltättc, (Rorfdjad).

Sluf (frage 499. Slutogene Sdjweiß« unb Sdjneibanlagen
folibefter uitb bewährtefter Stonfiruflion für fparfamen ©efrieb
liefern 3b"cn alg ©oejialität: ©. SBtbmer, Sluf & öuber, Sujern.

Sfuf (frage 499. ®ie ff'*a > P°n Slrp & ©ie, 3ürid) 1,
fann mit jeber gewünfdjtcn Slugtunfr, ©rofpeft unb ifireife für
oorteilfjafteg (fabrifat bienen.

Sluf (frage 509. ®te benötigten I«©alfen fönnten 3h«®"
gebraucht, aber gut erhalten, fofort ab Sager liefern: SBittfowgfrj
& ©ie., 3ürid) 1, Seibengaffe 16.

Sluf (frage 501. 3entrifugalpumpcn für jebe gewünfdjtc
Seiftung liefern 3h"en prompt unb billig: @. SBibnter, (Ruf &
§uber, Sujern.

Sfuf (frage 501. SBenben Sie fidj geff. an bag 3"B«nieur«
bureau non Sang & Sdjmitt, 3ärid) 1, inrfdjengraben 70/74,
weldje bie ©rojeltierung unb Slulführmig fompt. ipumpftationen
übernehmen. SBir führen iBumuen oon ben fleiuften Seiftungen
unb für aüe 3mecfe SJorprojett foftenloë.

Sfuf ffp<J0e 501. 3®nWf"0Q'P"Pip2n für SBaffernerforgung
liefern in garantierter Dualität : SRohert SIebi & ©ie., 3tt3«rieur«
bureau, 3«ridj 1.

Sluf (frage 501. SBenben Sie fich an bie (firmer SSadjmann«
SBofibarbt & Sie., Stampfenbadjftrahe 57, 3üridj. weldje 3hiw
fraglidje 3rPtri(PS0'P"mP6n in nur prima Sluëfûhrnng preië«
würbig liefern.

Sluf (frage 502. Söodfräfcn für ©ipälattert unb ®adjlatten,
©efäumen rc., fabrijieten SI. SRüller & ©ie., Spejialfabrif für
§oljbeatbeitung§mafd)iuen, ©rugg.

Sluf (frage 502. Sämtliche $oIjbearbettung§mafd)inen in
ntft befter (fabrtfmarfe liefern ©achmann=©ohharbt & ©ie., 3üri^/
Stampfenbadjftrahe 57.

» Stuf (frage 504. SBir bitten um ©efanntgabe 3hrer wert.
Slbreffe, bamit wir 3h«rn Dfferteu unterbreiten fönnten: uon
Sfrp & ©ie., 3ürid) 1-

Sluf (frage 504. ©ine gut eifjaltene Seitfpinbel«®refjbanf
mit 2 m ®rehlänge haben jurjeit billig abjugeben : fRub. ©rennet
& ©te., Safel.

Sluf (frage 505. ®a? gemünfdjte ÎReferooir fönnen 3h"en
biHigft liefern: (Robert Slebi &, ©ie., Söwenftrahe 69, 3äri4 '•

Sluf (frage 507. ®ie gewünfdjten ®rehftrom«9Rotore fönnen
3hnen mit ©arantie ju günftigen Konbitionen abgeben: (Robert
Stebi & ©ie, 3"rid) 1.

Sfuf (frage 508. Schaufel« unb ©icfelftiele in ©udjen- unb
ffifdjenholj ftefern in tabeHofer Dualität: (Robert Stebi & ©ie.,
3üricf) 1.
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teilhaftesten? Wo können ausgeführte Heizungen besichtigt werden?
Gest, Auskunft an Arnold Neier, Waldstatt (Appenzell).

338. Wer halte für eine kleine Wirtschaft gebrauchtes
Wirtschaflsmobiliar, zirka 8 Tische und 40 Stühle, abzugeben?
Offerten unter Chiffre il 538 an die Exped,

330 Wer hätte eine Eisenhobelmaschine, mit der event,
auch gerade und kreisrunde Nuten gefräst werden könnten, billig
abzugeben? Die runden Nuten bis 300 mm Durchmesser. Offerten
unter Chiffre Id 539 an die Exped.

340, Kann mir jemand mitteilen, wie man Flecken aus
eichenen Parkettböden entfernt, die durch Abwäschen der Türen
mit starkem Soda- und Seifenwasser entstanden sind? Für gütige
Auskunft besten Dank.

341. Wer liefert Obstdörr-Apparate für Dampfheizung?
Offerten unter Chiffre X 54k an die Exped.

344 Wer liefert ganz saubere, vierkantige Stäbe in Buchen-
holz, gedämpft, und zu welchem Preis? Länge der Stäbe 1,50
bis 2,50 w, Dicke 30/30 mm? Offerten an Gebrüder Erismann,
Muhen b, Aarau,

343. Gibt es in der Schweiz eine Fabrik, welche Reisbesen
fabriziert?

344. Wer liefert schöne, saubere, rottannene Rechenstiele
aus engjährigen Brettern geschnitten, kein mastiges Holz, kantig
geschnitten, 10 Linien 8 Fuß lang? Offerten mit Preisangabe
an I. Bachmann, Gabelmacher, Thundorf (Thurgau)

343. Wer hätte einen gebrauchten, stehenden Dampfkessel
von 0—10 u." Heizfläche zu verkaufen?

340. Welche Pressen sind die rationellsten zur Herstellung
von Zementplätlli und wer liefert solche, event, schon gebrauchte?
Offerten unter Chiffre 540 an die Exped.

347. Wer hätte sofort eine gebrauchte Kies-Waschmaschine
abzugeben? Offerten unter Chiffre X 54? an die Exped.

34k s. Wer fabriziert billigst Pfannendeckel aus Blech?
d. Wer liefert Baumwoll-Bandeisen an Händler und zu welchem
Preise? Offerten unter Chiffre 8 548 an die Exped.

340. Wer liefert Apparate zur Fabrikation konischer, runder
Stiele? Offerten unter Chiffre 1i 549 an die Exped.

330. Wer hat Lager in Bandstahl billiger Qualität für
landw. Geräte von 140x1,5 mm? Offerten unter Chiffre VV 550
an die Exped.

331. Wie isoliert man am besten eine 15 om dicke Zement-
decke gegen Schall und wer besorgt solche Arbeiten?
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Auf Frage 483. Ich bitte um Angabe Ihrer Adresse, da-
mit ich Ihnen günstigen Gelegenheitskaus offerieren kann: Volta
Winterlhur.

Auf Frage 488. Die von Ihnen benötigten Radsätze und
Schienen können wir Ihnen sofort billigst ab Lager liefern:
Schweiz, SOG, Orenftein à Koppel, Zürich, Bahnhofplatz 1.

Auf Frage 403. Holzspaltmaschinen in bewährter Konstruk-
tion, großer Leistungsfähigkeit, erhalten Sie bei der Firma H, von
Arx â Cie., Jngenieurbureau, Zürich 1, Seidengasse 10.

Auf Frage 403. Spaltmaschinen neuesten Systems bauen
A. Müller à Tie., Maschinenfabrik und Gießerei, Brugg.

Auf Frage 403. Maschinen zum Fräsen von Zahnstangen
beziehen Sie vorteilhaft bei E. Widmer, Ruf L, Huver, Luzern,

Auf Frage 408. Wenden Sie sich an die Spezialfabrik für
Sägerei- und Holzbearbeitungsmaschinen, A-G. Maschinenfabrik
Landauarl. Ingenieur kostenlos zur Verfügung,

Auf Frage 408. Sie wenden sich vorteilhaft an die Firma
H. von Arx à Cie. in Zürich 1, welche komplette Einrichtungen
erstellt.
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Auf Frage 408. Die Gießerei- und Konstruktionswerkstättcn
I, B, Zciser à Cie. in Freiburg (Schweiz) erstellen komplette
Sägerei Einrichtungen und sind irr der Lage, Pläne und Kosten-
berechnungcn für jede gewünschte Dimension anzufertigen.

Auf Frage 400. Schweißapparate, neu und gebraucht, hat
ganz billig abzugeben: Joiepf App, Eisenbauwerkstätlc, Rorschach.

Auf Frage 400. Autogene Schweiß- und Schneidanlagen
solidester und bewährtester Konstruktion für sparsamen Betrieb
liefern Ihnen als Spezialität: E, Widmer, Ruf â Huber, Luzern.

Aus Frage 400. Die Firma H, von Arx à Cie, Zürich 1,
kann mit jeder gewünschten Auskunft, Prospekt und Preise für
vorteilhaftes Fabrikat dienen.

Auf Frage 300. Die benötigten l-Balken könnten Ihnen
gebraucht, aber gut erhalten, sofort ab Lager liefern: Witlkowsky
à Cie,, Zürich 1, Seidengasse 10,

Auf Frage 301. Zentrifugalpumven für jede gewünschte
Leistung liefern Ihnen prompt und billig: E. Widmer, Ruf â,
Huber, Luzern,

Auf Frage 301. Wenden Sie sich gefl. an das Ingenieur-
bureau von Lang â Schmilt, Zürich 1, Hirschengraben 70/74,
welche die Projektierung und Ausführung kompl. Pumpstationen
übernehmen. Wir führen Pumpen von den kleinsten Leistungen
und für alle Zwecke Vorprojekt kostenlos.

Auf Frage 301. Zentrifugalvumpen für Wasserversorgung
liefern in garantierter Qualität: Robert Aebi à Cie., Ingenieur-
bureau, Zürich 1.

Auf Frage 301. Wenden Sie sich an die Firma Bachmann-
Boßbardt à Cie,, Stampfenbachstraße 57, Zürich, welche Ihnen
fragliche Zentrifugalpumpen in nur prima Ausführung preis-
würdig liefern.

Auf Frage 302. Vollfräsen für Gipslatten und Dachlatten,
Besäumen rc,, fabrizieren A, Müller à Cie., Spezialfabrik für
Holzbearbeitungsmaschinen. Brugg,

Auf Frage 302, Sämtliche Holzbearbeitungsmaschinen in
mir bester Fabrikmarke liefern Bachmann-Boßhardt Cie., Zürich,
Stampfenbachstraße 57.

> Auf Frage 304. Wir bitten um Bekanntgabe Ihrer wert.
Adresse, damit wir Ihnen Offerte» unterbreiten könnten: H, von
Arx à Cie,, Zürich 1.

Auf Frage 304. Eine gut erhaltene Leitspindel-Drehbank
mit 2 m Drehlänge haben zurzeit billig abzugeben: Rud. Brenner
à Cie,, Basel.

Auf Frage 303. Das gewünschte Reservoir können Ihnen
billigst liefern: Robert Aebi à Cie,, Löwenstraße 09, Zürich I.

Auf Frage 307. Die gewünschten Drehstrom-Motore können
Ihnen mit Garantie zu günstigen Konditionen abgeben: Robert
Aebi â Cie, Zürich 1.

Auf Frage 308. Schaufel- und Pickelstiele in Buchen- und
Eschenholz liefern in tadelloser Qualität: Robert Aebi â Cie.,
Zürich 1.
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Stuf grage 508. SBir Uefern 3hnen fämtlidje Stielroaren
in nur la Suchen» unb ©fdjenbolfl gu äufserft günftigen greifen:
©adjmanroSofsbarbt & ©ie., Stampfenbadjftrajie 57, ßürid).

Stuf grage 508. Sdjaufel» unb ©idelftiete, foroie fämttid)e
SBerffleugftiele in ©udjcn» unb ©rlenpotj liefert in geroünfdjter
Stugfiiljrung billig: ©. SBütljtidj »©ermann, ©olflroarenfabrifation,
®ürrcnrotb (Sern).

Stuf grage 508. Sd)aufet= unb if3icfelftiete in ©udjen» unb
©fdjentjotfl, foroie SBerffleugftiele für lanbroirtfcf). ©eräte liefert
flu günftigen greifen: Strnotb i)iot)t, SBagner, ©unjenfdjroit bei
Starau.

Stuf grage 500. ®en geroünfdjten ©enflin=®lotor, '/< PS,
gebraudjt, tönnen 3b«en biUigft liefern: 3îob. Stebi & (Sie., Qn-.
genieurbureau, 3ürid) 1.

Stuf grage 500. SBir fiinnen 3hnen fraglichen ©enflinmotor
für 3—4 PS billig abgeben: ©ad)mann»©of)I)arbt & ©ie, Stampfens
badjftrafie 57, f^ürid).

Stuf grage 500. SBenben Sie fid) an bie girma ©mit
Sötpn), Sörocnftrafse 39, 3ürid) 1, roeldje ftet§ ein grofieg Säger
in gebraudjten Senflinmotoren unterhält.

Stuf grage 513. SBafdjtroggeftctte mit unb olpie ©itdjpine»
®etf(ciften, oornen, oben unb auf ben Seiten oernidette 9J!effing=
fcfjrauben, liefert biüigft al§ Spejialität bie ©otjroarenfabrif Dgfar
®anietig, iHorfcbad).

Stuf grage 513. ©an? Seiting, ©ifenbetonpfoften» unb Stabl»
betouplatten-gabrit in ©ern, liefert atg SpegiatUät fertige SBafd)»
tröge in arm. ©eton, ebenfo alte Sitten Hübet unb Sröge in be»

liebfgcn formen. SBanbungen non 3,5 am an, garantiert roaffer»
bidjt. 3Bilufd)e mit gragcftetter in ©erbinbitug flu treten.

Stuf grage 515. ®ic girma ©. non Slrp & ©ie., 3ütid) 1,

fanti 3b"en "lie ©röjien in Spiratfebern anfertigen.
Stuf grage 514. ©eroiinfdjtc 3—4 ®rcl)fd)ciben für 50 cm

Spurweite liefert 3b"cn gebraucht, aber fefjr gut erbatten, flu
günftigen Honbitiotien bag Speflialbaug für ÏRoltmateriat : SBitt»
toroält) & ©ie., gürid) 1, Seibengaffe 16.

Stuf forage 514. ©eroiinfdjte 3—4 ®rebfdjeiben, 50 cm Spurs
incite, tiefern 3bncn tauf, ober ntietroeife ju günftigen Honbitionen:
Stöbert Stebi & ©ie., 3>lrid) 1.

Stuf Stage 514. SBir fönnen Sünen fragtidjc ®ret)fd)eiben
febr uotteilbaft liefern unb erbitten Sefanntgabe 3h"r roerten
Stbreffe : ©. non Strp & ©ie. 3''t'd) I.

Stuf grage 514. ®rebfd)eiben, roie Sie fitdjerr, babe id)
freibl. abflugeben : ©einrid) SBertbeimer, 3oOftrabe 20, 3ürid).

Stuf grage 515. Stempel flunt Schlagen auf SJtetatt in
jeber beliebigen ©röfje mtb Slugführung liefern 3b"fu norteitbaft :

®. SBibmer, Stuf & ©über, Bugern.
Stuf grage 510. ©ffen, S^t^fch»'ieben, foroie fämtt. übrigen

SBetffleuge unb STiafdjinen für Sdgniebe bejieben Sie febr nor s

teilbaft bei ©. SBibmer, Stuf & ©über, Bugern.
Stuf grage 510. ©entilator» unb ©tafebalg»gelbfd)micben,

neu unb gebraudjt, tiefem in befter Oitalttät: Stöbert Stebi &
©ie., 3ürid) 1.

Stuf grage 510. gragliche ©ffen unb getbfehmieben tönnen
mir 3b"eu foroobt neu a(3 in ©cIegcnheitg»3Tiaterial febr oorteil»
baft tiefem unb bitten um Stufgabe ber Stbreffe: ©. non Strp &
©ie., 3>üid) !•

Stuf grage 517. SBir baben eine größere Slnjabt Stiemen»

fdjeiben in allen ®imenfionen am Säger norrätig, roeldje roir
biUigft abgeben: Stöbert Stebi & ©ie., Söroetiftr. 69, gürid) 1.

Stuf grage 518. SBir b«bcu binerfe ältere ®ran§miffion§=
tiernen jut Stetfügung, roeldje roir flit billigen greifen abgeben:
Stöbert Stebi & ©ie., Sörocnftrafce 69, 3üricb 1.

Stuf grage 510. Stablgufiftücfe nad) jebem SRobetl liefern
gtjncn prompt unb bittig: @. SBibmer, Stuf & ©über, Suflern.

Stuf grage 520. Stngefragte ©anbfäge, 800 mm, foroie
nerfebiebene ®ictebobetmafd)inen haben roir auf Sager unb tönnen
mit ©arantie bittigft abgegeben roerben: ©otjfdjeiter & ©egi,
SRancffcftraftc 190, gütidj 3.

Stuf grage 530. 1 ®idebobetmafd)ine non 600 mm unb
1 ©anbfäge non 1000 mm SioBcnburdimeffer bat äufserft billig
abflugeben : Sadjappetle ©oljioetfjeugfabrif in Hrietig. ®ie beiben
SRafdjincn tönnen im Stetriebe befidjtigt roerben unb roerben unter
©arantie oerfauft.

Stuf grage 520. ©anbfägen unb ®idel)obetmafd)inen neuefter
Honftruftion liefert fteté! ab Soger bie St.»©. SRafdjincnfabrit
Sanbquart.

Stuf grage 520. SBir babtu flurjeit einige gcbraudjte 9Jia=

fdjinen norrätig, roeldje roir febr norteitbaft abgeben tönnen: ©.
non Strj & ©ie., 3'd'ici) 1.

Stuf ffrage 520. SBir geben eine tabello? erbattene S3anb»

füge, StoUenburdjmejfer 900 mm, ju niebrigem Streife ob. ®e§=

gleiten ertaffen roir gegen billigen Sßrei-3 eine gcbraudjte, nodj
norjüglidje ®ictebobeImafd)tne, ©obelbreite 510 mm. ©eben Sie
Sic unit gefl. jtbre Stbreffe betannt: Stub, ©renner & ©ie., Safet.

Stuf ffragc 522. SBir baben ©oblMocbSRafcbinen bier auf
Säger unb finb nad) Stufgabe ber Stbreffe gerne bereit, mit Offerte

ju bienen: gr© SJtarti, 3ltt.=©ef., Sern.

Stuf grage 522. SBir tönnten gbnen eine teiftungßfäbige
©obtblodmafcbine miet» ober taufroeife ju günftigen Honbitionen
abgeben unb bitten Sie um Stufgabe glpra roert. Stbreffe: Stöbert
Stebi & ©ie., 3üridj 1.

SubfflisjioiK-flBztiger.
W~ ®er SHai^brutt biefec boftfläubigfteu 3ufammtu<

Heilung alter in ber Ktfttoetj Kublijierteu Submittionen
ift unterlagt. ®ie Stebaftion.

Zürich. SSotjutjaudbau für ©. ©ontobel, ®ierarjt, in
Stiiti. ©rb«, aJtaurer», Hunftftein», 3immer=, Spengler» u.
$ad)be(ferarbeiten. Stläne ic. bei Strdjitett gob- SReier, SBetfliton.
Offerten biß 1. September mittag? 12 Uf)r an ben Sauf)errn.

St. Gallen. Stattbau auf ber Sttp Hüid, («emeinbe
Hrumutenau. 130 m ' ©rb= utib geldaudtjub, 17 m • SBetoit,
635 m' Slbbunbfjolfl, 284 m' Slrettcr für Säger», ©euboben» unb
Hrippbobenbetag, ®ad)» unb SBanboerfdjatungen, 100 m^ Scpinbel»
bad), 100 kg ©djrauben, Htammern :c. ifttäne bei HantonSrat
©öfd) in ©nnetbütjl unb auf bem fantonaten tulturtedjn. ©ureau
in St. ©atten. Offerten bi§ 10. September an ben Ort§oerroattung§»
rat non ©mtetbül)l.

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis I. ©ertätt»
gerung ber (Biitcrfri)uppcn, ©ergrö^cruiig ber (Silgut»
rainpen unb neued Stbortgcbänbc im ©äfjntjofe ©euf»
©ornaPitt. Sttänc rc. beim ©abningenieur in ©enf. ©ingaben
mit ber Sluffcfjrift „®ütcrfd)uppen, Stampen ufro. im ©abnljofe
®enf»6ornaoin" bis 20. September an bie Slreilbirettion 1 in
Saufanne.

Zürich. SBaffcrPcrforguug ber Stabt Hürid). Stcued
Scetunffermcrf. Sdjreincr», (Olafer» unb SJtalcrarbciten»
für bad Söolittpaud bei ben neuen grilternntagcn im SStood»
SSollidbofcit. tßläiie je. im ©aubureau, ©eatenptaÇ 1, 2. ©tage,
©ingaben bi? 4. September, abenb? 6 Ufjr, an ben ftäbt. ©au»
oorftanb II.

Zürich, ©rtoeiterung ber ©Öaffertierforgung in SSJat»

lifetlen. ©an eiitcd Stallend in ber Hiedgrnbe im greifen.
tßtäne ic. auf ber ©emeinberatstanjlei. Offerten mit Stuffdjrift
„SBafferfaffung" big 31. Stuguft an ©enteinberat g. Senfl.

Zürich. SföafferPerforgungd=(öcnoifenf(paft ©Clingen,
©rlociterung ber Stntagc. 3"fo 500 m Scitmtgdgrabcn.
©ingaben mit ber Stuffdjrift „SBafferteitung" big 30. Stuguft an
ben ©räftbenten, ©emeinberat ©ottfr. 3nnßßer.

Bern. Sd)lactflcr. Sanbedaudftetlung in ©ern 1914.
Slcuffctc 39anbfonftruftionen für einige ©auten (©erpuÇ
mit Schilfrohr ober ®rahtgefted)t ober Sdjrtfbrett rc. ^iläne !c.
bei ben Strdjitetten ®b. 3oog, ©aoittonmeg 14, ©olat & ©iottenc,
©eautieuftrabe unb fflradjer & SBibmer, Sabnljofptah 7, in ©ern.
Stngebote big 1. September an bie obige Slugfteüung. ©ubenberg»
pta§ 17, ©ern.

Bern. grelbfd)üt)cngcfeüfd)nft Saitgnau i. ©. SJenc
Sdjicfrnnlagc (Sdiüüeutiaud, Scpcibenftanb 300 m, iHe»

lui|Pcrfd)cibcnftaub). ©rb», Sltaurcr», 3intmer», ®ad)bc<fcr=
unb Spcuglcrarbcitcu. ©läne sc. je uormittagg non 9—12 Ubr
bei ©rn. ©ofer»Sdjent in Eangnau. ©ingaben mit ber Sluffcfjrift
„Sd)iefs=3tnlage Sangnau" big 30. Stuguft, abettbg 6 Ul)r, an bie
Sauteitung, g. & ©. Hönitjev in SBorb.

Bern, ©teftrijitätd ftommiffioit ©rieitflfluilcr. ©r»
ftellnug cincd neuen dlcbnftiond» nnb ©ntlüftnngdfdjaipted.
©ingaben big 1. September an bie Homntiffion.

Bern. Stbortgcbäubc bed ©rimarfd)ultjaufcd in Sumid»
taatb. ©ingaben big 31. Stuguft an ben ©räftbenten ber Sdjut»
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Auf Frage 50K. Wir liefern Ihnen sämtliche Stielivaren
in nur la Buchen- und Eschenholz zu äusserst günstigen Preisen:
Bachmann-Boßhardt 6c Cie., Stampfenbachstraße 57, Zürich.

Auf Frage 50K. Schaufel- und Pichelstiele, sowie sämtliche
Werkzeugstiele in Buchen- und Erlenholz liefert in gewünschter
Ausführung billig: H. Wüthrich-Hermann, Holzwarenfabrikation,
Dürrenroth (Bern).

Auf Frage 50K. Schaufel- und Pichelstiele in Buchen- und
Eschenholz, sowie Werkzeugstiele für landwirtsch. Geräte liefert
zu günstigen Preisen: Arnold Rohr, Wagner, Hunzenschwil bei
Aarau.

Auf Frage 509. Den gewünschten Benzin-Motor, kB,
gebraucht, können Ihnen billigst liefern: Rob. Aebi à Cie., In-
genieurburcau, Zürich 1.

Auf Frage 509. Wir können Ihnen fraglichen Benzinmotor
für I—4 IB billig abgeben: Bachmann-Boßhardt à Cie, Stampfen-
bachstraße 57, Zürich.

Auf Frage 509. Wenden Sie sich an die Firma Emil
Böhnq, Löwenstraße 29, Zürich 1, welche stets ein großes Lager
in gebrauchten Benzinmotoren unterhält.

Auf Frage 512 Waschtroggestelle mit und ohne Pitchpins-
Deckleisten, vorne», oben und auf den Seiten vernickelte Messing-
schrauben, liefert billigst als Spezialität die Holzwarenfabrik Oskar
Danielis, Rorschach.

Auf Frage 512 Hans Selling, Eiscnbetonpfoften- und Stahl-
betonplatten-Fabrik in Bern, liefert als Spezialität fertige Wasch-
tröge in arm. Beton, ebenso alle Arten Kübel und Tröge in be-

liebigen Formen. Wandungen von 2,5 am an, garantiert wasfer-
dicht. Wünsche mir Fragesteller in Verbindung zu treten.

Aus Frage killt. Die Firma H. von Arx à Cie., Zürich 1,
kann Ihnen alle Größen in Spiralfedern anfertigen.

Auf Frage 514 Gewünschte 2—4 Drehscheiben für 59 ow
Spurweite liefert Ihnen gebraucht, aber sehr gut erhalten, zu
günstigen Konditionen das SpezialHaus für Rollmaterial: Witt-
kowsky 6c Cie., Zürich 1, Seidengasse 16.

Auf Frage 514 Gewünschte 2—4 Drehscheiben, 59 ow Spur-
weite, liesern Ihnen kauf- oder mietweise zu günstigen Konditionen:
Robert Aebi 6c Cie., Zürich 1.

Auf Frage 514. Wir können Ihnen fragliche Drehscheiben
sehr vorteilhaft liefern und erbitten Bekanntgabe Ihrer werten
Adresse: H. von Arx à Cie. Zürich I.

Auf Frage 514 Drehscheiben, wie Sie suchen, habe ich

freibl. abzugeben: Heinrich Wertheimer, Zollstraße 29, Zürich.
Auf Frage 515 Stempel zum Schlagen auf Metall in

jeder beliebigen Größe und Ausführung liefern Ihnen vorteilhaft:
E. Widmer, Ruf à Huber, Luzern.

Auf Frage 510 Essen, Feldschmieden, sowie sämtl. übrigen
Werkzeuge und Maschinen für Schmiede beziehen Sie sehr vor-
teilhast bei E. Widmer, Ruf 6c Huber, Luzern.

Aus Frage 510 Ventilator- und Blasebalg-Feldschmieden,
neu und gebraucht, liefern in bester Qualität: Robert Aebi â
Cie., Zürich 1.

Auf Frage 510. Fragliche Essen und Feldschmieden können
wir Ihnen sowohl neu als in Gclegenheits-Material sehr vorteil-
hast liefern und bitten um Aufgabe der Adresse: H. von Arx à
Cie., Zürich 1.

Auf Frage 517. Wir haben eine größere Anzahl Riemen-
scheiden in allen Dimensionen am Lager vorrätig, welche wir
billigst abgeben: Robert Aebi à Cie Löwenstr. 99, Zürich 1.

Auf Frage 5IK Wir haben diverse ältere Transmissions-
ricmcu zur Verfügung, welche wir zu billigen Preisen abgeben:
Robert Aebi à Cie.. Löwcnstraße 99, Zürich 1.

Auf Frage 519 Stahlgußstücke nach jedem Modell liesern
Ihnen prompt und billig: E. Widmer, Ruf à Huber, Luzern.

Auf Frage 520 Angefragte Bandsäge, 899 ww, sowie
verschiedene Dickehobelmaschinen haben wir auf Lager und können

mit Garantie billigst abgegeben werden: Holzscheiter à Hegi,
Manessestraße 199. Zürich 2.

Auf Frage 520 1 Dickehobelmaschine von 999 ww und
1 Bandsäge von 1999 ww Rollendurchmesser bat äußerst billig
abzugeben: Lachappelle Holzwerkzeugfabrik in Kriens. Die beiden
Maschinen können im Betriebe besichtigt werden und werden unter
Garantie verkauft.

Aus Frage 520. Bandsägen und Dickehobelmaschinen neuester

Konstruktion liefert stets ab Lager die A.-G. Maschinenfabrik
Landgnart.

Auf Frage 520. Wir haben zurzeit einige gebrauchte Ma-
schinen vorrätig, welche wir sehr vorteilhaft abgeben können: H.
von Arx à Cie., Zürich I.

Auf Frage 520. Wir geben eine tadellos erhaltene Band-
säge, Rollendnrchmesser 999 ww, zu niedrigem Preise ob. Des-

gleichen erlassen wir gegen billigen Preis eine gebrauchte, noch

vorzügliche Dickehobelmaschine, Hobelbrcite 519 ww. Geben Sie
Sie uns gest. Ihre Adresse bekannt: Rud. Brenner -à Cie., Basel.

Ans Frage 522. Wir haben Hoklblock-Maschinen hier auf
Lager und sind nach 'Aufgabe der Adresse gerne bereit, mit Offerte
zu dienen: Fritz Marti, Akt.-Ges., Bern.

Auf Frage 522. Wir könnten Ihnen eine leistungsfähige
Hohlblockmaschine miet- oder kaufweise zu günstigen Konditionen
abgeben und bitten Sie um Aufgabe Ihrer wert. Adresse: Robert
Aebi à Cie., Zürich 1.

5«binittIs«îHnztIgek.
»M- Der Rachdruck dieser vollständigste« Zusammen-

ßrlluug aller iu der Schweiz publizierten Submissionen
ist untersagt. Die Redaktion.

IlZi-ie-k. Wohnhausbau für H. Vontobel, Tierarzt, in
Rüti. Erd-, Maurer, Kunststein-, Zimmer-, Spengler- u.
Dachdeckerarbeiten. Pläne :c. bei Architekt Joh. Meier, Wetzikon.
Offerten bis 1. September mittags 12 Uhr an den Bauherrn.

Sî. IZallvi,. Ttallbau ans der Alp Küis, Gemeinde
Krummenau. 129 w ' Erd- und FelSaushub, 17 w- Beton,
625 w' Abbundholz, 284 w^ Bretter für Läger-, Heuboden- und
Krippbodenbelag, Dach- und Wandverschalungen, 199 w^ Schindel-
dach, 199 kxx Schrauben, Klammern :c. Pläne bei Kantonsrat
Bosch in Ennetbühl und auf dem kantonalen lnlturtechn. Bureau
in St. Gallen. Offerten bis 19. September an den Ortsverwaltungs-
rat von Ennetbühl.

Sokmoiivsn- Sunckosksknon, Ili-ei» >. Berlän
gerung der Güterschuppen, Bergröstcrung der Eilgut-
rampen und neues Abortgebäude im Bahnhöfe Genf-
Eornavin. Pläne ic. beim Bahningenieur in Genf. Eingaben
mir der Aufschrift „Güterschuppen, Rampen usw. im Bahnhofe
Genf-Cornavin" bis 20. September an die Kreisdirektion 1 in
Lausanne.

lilnioli. Wasserversorgung der Stadt Zürich. Neues
Tcewasserwerk. Schreiner-, Glaser und Malerarbeiten-
für daS Wohnhaus bei den neuen Filtcranlagen im Moos-
Wolliöhoscn. Pläne:c. im Bauburcau, Beatenplatz 1, 2. Etage.
Eingaben bis 4. September, abends 6 Uhr, an den städt. Bau-
vorstand II.

-rtti-iiok. Erweiterung der Wasserversorgung in Wal-
lisellen. Bau eines Stollens in der Kiesgrube im Felsen.
Pläne w. auf der Gemeinderalskanzlei. Offerten mit Aufschrift
„Wasserfassung" bis 21. August an Gemeinderat F. Benz.

Zktti-ict». Wasservcrsorgungö-Gcnossenschaft Estlingen.
Erweiterung der Anlage. Zirka 599 w Lcitungsgraven.
Eingaben mit der Aufschrift „Wasserleitung" bis 29. August an
den Präsidenten, Gemeinderat Gottfr. Zangger.

vei-n. Schweizer. Landesausstellung in Bern 1914.
Acustcre Wandkonftruktionen für einige Bauten lVerputz
mit Schilfrohr oder Drahtgeflecht oder Schilibrelt ic. Pläne îc.
bei den Architekten Ed. Joos, Pavillonweg 14, Polak 6c Piollenc,
Beaulieustraße und Bracher à. Widmer, Bahnhofplatz 7, in Bern.
Angebote bis 1. September an die obige Ausstellung. Bubenberg-
platz 17, Bern.

vor-n. Feldschühcngcsellschaft Langnau i. E. Neue
Tchiestanlage sSchühenhaus. Schcibcnstand 299 w, Re°
volvcrscheibcnftand). Erd-, Maurer Zimmer Dachdecker-
und Spcnglerarbeitcn. Pläne :c. je vormittags von 9—12 Uhr
bei Hrn. Hofer-Schenk in Langnau. Eingaben mit der Ausschrist
„Schieß-Anlage Langnau" bis 29. August, abends 6 Uhr, an die
Bauleitung, F. 6c H. Köuitzer in Word.

Sei-». Elektrizitäts - Kommission Brienzwiler. Er-
stellnng eines neuen Reduktions- und Entlüftungsschachtcs.
Eingaben bis 1. September an die Kommission.

Sei-n. Abortgcbäudc des Primarschulhauscs in Tumis-
Wald. Eingaben bis 21. August an den Präsidenten der Schul-
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